
niacea), die ihm von der Handelsgärtnerei von Neubert & Reiten-
bach auf Flicken bei Giinibinnen gesandt waren und ein riesiges 6' 5"

hohes Exemplar von Yerba:<cum Scliruderi Meyer vor, eingesandt

vom Consul To ussain I auf Rodniannsliüfen; derselbe theilte ferner

einen Prospeclus des Dr. Ziegler zu Freiburg in Baden über künst-

liche Wachspräparate von den Formen des monokotyl. Embryum, des

Embryum der Cruciferen, der Blülhenentwicklung von Aceranthus

diphylltts und der Entwicklung der Samenknospe von Passiflora alata

mit, wie auch ein Preisverzeichniss der Mikroskope von L. Beneche
in Berlin, welche er in ihrer jetzigen Herstellung bestens empfiehlt.

Dann vertheilte Professor Caspary Exemplare von Hydrilla verticil-

lata C asp. aus dem Zunowo-See bei Lyck, zeigte lebende Exemplare
von derselben Pflanze aus dem Damm'schen See bei Stettin in Blüthe,

die im botanischen Garlen zu Königsberg cultivirt waren und Winter-

knospen derselben aus dem Xieczecza-See bei Lyck vor, welche letz-

teren von Dr. Sanio lebend eingesandt waren. Er theilt mit, dass jetzt

6 Seen bei Lyck bekannt seien, in denen Hydrilla nerticillata vor-

kommt und spricht über die Morphologie und Anatomie derselben

Pflanzen nach seinen neueren Untersuchungen. An den lebend ihm von
Herrn Lehrer Seehaus in Stettin im vorigen Jahre in Blüthe zuge-
sandten Pflanzen hat er ausser den 3 stigmatischen Fäden noch 3

fadenartige Staminodien bemerkt. Die Blüthe hat eine grosse Neigung
zu Monstrositäten ; die lebend vorgezeigten hatten alle fadenförmige

Petale, ein über den Petalis stehendes Germen und petaloidische, oben
auf dem Germen sitzende Slaminodien. [Die Samenknospen sind hän-

gend und aufrecht, anatrop, semianatrop, arlhotrop und höchst mannig-
fach gestaltet, selbst in demselben Germen. In der Terminalknospe ist

im Centrum des Stammes ein Sfrangvonringsförmig verdickten Zellen,

welcher später verschwindet, so dass an seiner Stelle ein Gang eintritt.

Von jenem Strange geht nach jedem Blatt ein Zweig ab, welcher von
demselben entspringt und nicht isolirt entsteht. Der Stamm wächst
nicht durch einen Cambial-Cylinder, sondern wie Aldrovanda, indem
die Zellen der Rinde und des centralen Stranges ihre eigenen ihnen

entsprechenden Mutterzellen in der Terminalknospe haben und Zell-

mehrung in allen Gewebstheilen längere Zeit anhält.

Fersonalnotizen.

— Sullivant, dessen bryologische Arbeiten auch in Europa all-

gemeine Anerkennung finden
,
Ovir erinnern nur an dessen W^rke :

_The musci and hepaticae of the United States East of the Mississippi

River,"), arbeilet gegenwärtig an einer Bryologia boreali- americana.

— Camille Montagne ist von mehreren Schlaganfällen ge-

troflen worden, so dass er seiner Sprache beraubt und seine linke

Seite gänzlich gelähmt wurde. Da die Ursache dieser Uebel zunächst

der Herabstimmung seiner Kräfte in Folge mikroskopischer Arbeiten

oesterr. Bot.-in. Zeitschrift 11. Heft. ISfil». ^^
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zuzuschreiben ist, so verbaten die Aerzte dem bereits in einem Alter

von 81 Jahren stehendem Greise jede geistige Beschäftigung, so das

Lesen und Schreiben
,

ja sogar das blosse Ansehen von Pflanzen

oder Abbildungen. DaMontagne sich nun bereits auf dem Wege
der Besserung befindet, so dürfte er von dieser Enthaltsamkeit bald

befreit werden.
— Prof. L. Agassiz zu Boston und J. Ch. Fremont zu Was-

hington sind zu Rittern des preuss. Ordens für Verdienst für Wissen-
schaft und Künste ernannt worden.

— Dr. Xathau Pringsheim, Privatdocent an der Universität

in Berlin wurde von der k. preuss. Akademie der Wissenschaften

zum ordentlichen 3Iitgliede gewählt.
— Dr. J. F. Klotz seh. Custos des k. Herbariums zu Berlin

wurde durch Verleihung des Prädikates ..Professor" ausgezeichnet.
— Em a n u e 1 P u r k y n e, Professor der Xatur\\issenschaften an

der Forstschule zu Weisswasser in Böhmen, welcher eine Flora

Böhmens herauszugeben beabsichtiget, hat die Pflanzenvorräthe der

Opiz'schen Tauschanstalt käuflich an sich gebracht.
— Carl Ritter von Ende res, k. k. pensionirter Ministerial-

rath in Wien, starb am 6. October vom Schlagflusse gerührt nach
kurzen Leiden, in einem Alter von 74 Jahren zu Kremsmünster,
woselbst er seinen Sommeraufenthalt genommen hatte.

— Alphons de Candolle in Genf, Professor Oswald Heer
in Zürich und John Lindley in London wurden von der Universität

zu Basel, bei Gelegenheit ihres am 6. und 7. September begangenen
400jährigen Universitäts-Jubiläums zu Doctoren der Medicin ernannt.

— Professor Unger begann den 16. October seinen Cyklus

von Vorlesungen ,.über den Xaturcharakter Griechenlands und der

jonischen Inseln" mit einem höchst geistvoll gehaltenen Programm
dieser Vorträge, welche auf eigenen Reiseeindrücken des Verfassers

beruhend, ein lebensvolles ]Vaturbild jener Länder zu entwerfen
bestimmt sind. Diese Vorlesungen werden jeden Dinstag um 6 Uhr
Abends im Universitätsgebäude abgehalten.

Vereine, Gesellschaften, Anstalten.

— In der Sitzung der k. k. zool. -bot ani sehen Gesell-
schaft am 3. October legte Isidor Hain den in der Wiener Flora

bisher nicht beobachteten Bastard von Cirsium oleraceum und riculare

in 2 Formen vor, welchen er bei ^»euwaldegg auffand; dann
Nasturcium anceps, welches unter den Stammältern zwischen Lanzen-
dorf und Himberg vorkommt. Ausserdem gibt er einige Notizen über
das Vorkommen seltener Pflanzen der Wiener Flora. — J. Kern er
legte eine pflanzengeographische Skizze des Göller (5571' iS. hoch)
sammt einer Aufzählung der auf dieser Alpe beobachteten Pflanzen

vor. Er schilderte zuerst den Göller in oreographischer Beziehung
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